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Osterquiz

Wie gut kennen Sie
sich mit Ostern aus?
Testen Sie ihr Osterwissen und machen Sie mit beim
grossen Quiz der WiZe. Finden Sie das Lösungswort

heraus?

Was wird an Ostern gefeiert?
a) Die Geburt von Jesus
f) Die Auferstehung Jesus
m) Die Geburt des Lamm Gottes
k) Die Auferstehung der Jungfrau Maria

Welcher Tag ist der wichtigste Feiertag an Os-
tern?
x) Karfreitag
r) Ostersonntag
y) Ostermontag
i) Gründonnerstag

Warum wurden die Eier bunt bemalt?
q) Damit die Kinder sie schneller finden
d) Sie sind ein Symbol für den Regenbogen
ö) Um gekochte von rohen Eiern zu unterscheiden
v) Die bunten Farben sollen den Winter vertreiben

Welche Farbe steht oft symbolisch für Ostern?
b) Schwarz
h) Grün
a) Grau
w) Blau

Warum ändert sich das Datum von Ostern jedes
Jahr?
e) Wegen der Jahreszeiten
l) Wegen des Mondkalenders
c) Wegen politischer Entscheidungen
p) Zufällig

Was ist ein beliebter Osterbrauch
m) Eiertanz
i) Eiertütschen
f) Eierlikör trinken
o) Eierwerfen

Warum bringt an Ostern der Hase die Eier und
nicht das Huhn?
a) Weil Hasen früher Eier legten
b) Wegen eines Übersetzungsfehlers
c) Weil Hasen ein Symbol der Fruchtbarkeit sind
d) Hühner gelten im Christentum als unrein

Was bedeutet das Kar bei Karfreitag?
k) Italienisch «Carne vale» für «Fleisch, lebe wohl»
u) Englisch für Car, ein autofreier Tag
h) Althochdeutsch für Kara, also Trauer
l) Ungarische Carmen, die erste Frau die fastete

Wie heisst der traditionelle Segen des Papstes zu
Ostern?
a) Ora et labora
k) Veni, vidi, vici
m) In dubio pro reo
e) Urbi et orbi

Wie lange dauert die Fastenzeit vor Ostern tra-
ditionell?
j) 7 Tage
t) 14 Tage
o) 40 Tage
h) 100 Tage

Wie Ei und Hase ist auch der Stau am Gotthard
eng mit Ostern verknüpft. Wie lange war der bis-
her längste Stau am Gotthard? Kleiner Tipp: Es
war der Pfingststau 2018 und 2019.
s) 28 Kilometer
g) 2,8 Kilometer
i) 280 Kilometer
p) 280 Meter

In welchem Wald findet in Winterthur das tradi-
tionelle Eiersuchen statt?
m) Lammwäldli
s) Hasenwäldli
t) Eichwäldli
y) Osterwäldli

Wie viele Schoggihasen stehen jährlich in den
Schweizer Regalen?
o) 10 Millionen
e) 16 Millionen
u) 20 Millionen
i) 26 Millionen

Wieviele Eier essenHerrundFrauSchweizer jähr-
lich pro Kopf?
a) 50 Eier
b) 75 Eier
g) 132 Eier
r) 197,7 Eier

Welche der folgenden Blumen steht symbolisch
für Ostern?
u) Tulpe
t) Osterglocke
l) Schneeglöckchen
w) Löwenzahn

Wie heisst der fünfte Tag der Karwoche?
a) Gründonnerstag
b) Black Friday
c) Blue Monday
d) Gelber Sonntag

Was kommt an Karfreitag auf den Tisch?
g) Frischer Fisch
z) Schokolade
b) Eiersalat
n) Lammkotelette

Welche Schweizer Stadt kochte das grösste Rühr-
ei weit und breit?
h) Winterthur
r) Genf
e) St. Gallen
j) Luzern

Haben Sie das Lösungswort herausgefunden? Schrei-
ben Sie es uns an echo@winterthurer-zeitung.ch und
nehmen Sie an der Osterverlosung teil. Zu gewinnen
gibts 5 x 2 Kinogutscheine. Deadline ist der 5. April.
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Das Osterfest erleben
Zum dritten Mal haben die
Evangelischen Kirchen einen
Erlebnisweg erstellt, um Ostern
erlebbar zu machen.

Religion Ostern verbinden viele mit dem
Osterhasen. Dass es aber eines der bedeu-
tendsten Feste im christlichen Jahreskalen-
der ist, wissen immer weniger. Um die Bot-
schaft hinter dem Osterfest zu vermitteln,
haben sich die Freie Evangelische Gemein-
de Winterthur, die Chile Grüze, die Refor-
mierte Kirche Winterthur Seen und die
EvangelischeAllianzvordrei Jahrenzusam-
mengetan und einen interaktiven Erlebnis-
weg lanciert. Auch in diesem Jahr gibt es
ihnwieder. «Dabei geht esdarum,denMen-
schen Ostern näher zu bringen», sagt Pa-
scale Lo Monte von der Freien Evangeli-
sche Gemeinde Winterthur. Es ist ein be-
sonderer Tag für die Christen. Jesus starb
anKarfreitag amKreuz, dreiTage später fei-
ern Gläubige seine Auferstehung. Trotz des

Todes ist Ostern ein freudiges Fest. «Es ist
ein Fest der Hoffnung, es ebnet uns den
Weg zuGott», sagt LoMonte. Start des rund
zwei Kilometer langen und kinderwagen-
tauglichenOsterwegs ist beim Friedhof Ro-
senberg.
Sieben Posten führen in den Wald zu den
Walchenweiher.EinSmartphonemitKame-
ra ist nötig, um die QR-Codes zu scannen.
Bei jedem Posten erfahren die Besuchen-
den etwas über Ostern. «Es kommen ver-
schiedene historische Figuren vor, die au-
thentisch von der Geschichte erzählen»,
verrät Lo Monte. Am vergangenen Mon-
tag der Schock: Fast der ganze Osterweg
wurde zerstört. «Wir waren am Nachmit-
tag nochmals im Wald, um 6 von 7 Posten
wieder aufzubauen. Gott sei Dank fanden
wir alle Posten und Wegweiser wieder ir-
gendwo im Wald. Sehr schade, dass so et-
was geschehen ist», sagt Lo Monte. spo

Weitere Infos:
osternerleben.ch

Glaubenssache

Auferstehungmitten im Leben

Wir alle kennen die kleinen Tode des Lebens.
Den Moment, wenn eine Beziehung zerbricht.
Wenn eine Diagnose kommt, mit der man nicht
gerechnet hat. Wenn ein Traum stirbt, an dem
man lange festgehalten hat.Wenn jemand stirbt,
den man geliebt hat. Diese kleinen Tode hin-
terlassen echte Wunden. Sie fühlen sich nicht
klein, sondern endgültig an. Genau dahin führt
uns die Ostergeschichte. In die Morgendämme-
rung voller Ratlosigkeit. Frauen machen sich
auf den Weg zum Grab: erschöpft, traurig, oh-
ne Plan. Alles, woran sie geglaubt hatten, schien
tot. Aber sie gingen los. Und dann geschah das
Unerwartete. Das Grab ist leer. Was jetzt?
Die Auferstehung von Jesus ist schwer zu ver-
stehen.AberAuferstehungmitten imLebenken-
nen wir. Aus eigener Erfahrung. Sie geschieht
amMorgen nach der schlimmsten Nacht, wenn
ein neuer Tag anbricht. In dem Gespräch, das
ein zerbrochenesVerhältniswieder heilt. In dem
Moment, in dem jemand dir die Hand reicht,
wenn du nicht mehr aufstehen kannst In der
Kraft, die plötzlich wieder da ist, obwohl du

sicher warst, sie sei längst verbraucht. Das ist
Auferstehung. Nicht die Abwesenheit des To-
des, sondern das Leben, das sich durchsetzt. Das
Ja, das nach dem Nein kommt. Die Überzeu-
gung, dass das letzte Wort noch nicht gespro-
chen ist, auch wenn alles dafür zu sprechen
scheint. Die Frauen amOstermorgen haben von
der Auferstehung nicht viel verstanden. Trotz-
dem laufen sie wieder los. Sie müssen erzäh-
len,was sie erlebt haben.DasUngeheure desOs-
termorgens kann nicht in ihnen bleiben. Viel-
leicht beginntAuferstehungnicht alleinmit dem
Glauben, sondern mit Bewegung. Mit dem Ent-
schluss, trotzdem weiterzugehen. Mit dem klei-
nen Schritt aus dem eigenen Grab heraus, zu-
rück in das eigene Leben und hinein in das Le-
ben der Anderen.
Auferstehung geschieht, wo Hoffnungslosigkeit
kippt. Wo etwas neu beginnt, was schon verlo-
ren schien. Mitten im Leben. Auch heute. Im-
mer wieder, jeden Tag!

Marianne Pleines, Pfarreibeauftragte in
Co-Leitung Pfarrei St. Marien. Bild: pd
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